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Aus dem Mate rial, das DUNCER und ENGELMANN vom Staatlichen Museum 
(ür Naturkunde Görlitz - Forschungsstelle - bei Untersuchungen zur Boden­
fauna des Leutratales bei J ena (Thiiringen) im Rahmen des Forschungskomple­
xes w Terrestrische Okologie H der Akademie der Landwirtschaftswissenschaftcn 
der DDR 1971-1975 aufsammelten. wurden mir edaphische Acarina ,zur Deter­
mination übe rsandt. Eine Anzahl gehört zur Gattung Antell110Seius Berlcsc. 1916. 

Die systematische Stellung der Gattung (Familie Halolaelapidae Karg, 1965; 
Uberfami lie Ascoidea I<al-g, 1965; Cohors Gamasina Leach, 1815) sowie die 
Ausbi ldung der Mundwerkzeuge weisen darauf hin, dag es sich um Raubmil­
ben handelt, die andere Mikroarthropoden und Nematoden vertilgen_ Die Ver­
treter der Gattung gehören also zu den Regulato ren im ökologischen Gefüge 
eines Ökosystems. COSTA fand eine Art auf Scariles slriatus (Co1coptera, C,,­
rabidae). Dies deutet darauf hin, dalj in der Gattung auch Phoresie auftritt, 
oie Milben sich also auf die5e Weise von einem Standort zum anderen trans­
portieren lassen. Sonst wurden die Tiere in den oberen Bodenschichten sowie 
in der Streua uflage fes tges tellt. 

Die Gattung AlItewloseius wurde von RYKE (1962), COSTA (19G9) und KARG 
(197 1) bearbeitet. Neben Antclllloseius bul1ilus Karg, 1969 wurde bei den Un­
~cr5uchungcn zum Ökosystem des Leutratales eine neue Art ermitte lt. Sie soll im 
fo lgenden beschrieben werden. Eine Bestimmungstabelle 5011 d ie Differential­
merkmale zu den bisher bekannten Arten aufzeigen. 

Antennoseiu s avius n. sp . 

Vor kom m e n Leutrata l bei Jena, Thüringen (DDR), am oberen Hang 
mit einer Grasvegetation des Seslerictums, in der oberen Bodenschicht, Holo-
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typus Q am 10. 7. 74 in Proben-Nr. a 12367 des Staatl ichen Museums für Na­
turkunde in Görlit7. - Forschungsstelle -, Typus in meiner Milbensammlung 
im Institut für Pflanzen5chutzforschung der AdL Bcdin in Kleinmachnow, 
Stahnsdorfer Da mm 81. Paratypoid im Staatlichen Museum für Naturkunde 
Görlitz - Forschungsstelle. 

o i ~ 9 nos e: Dorsalschild mit Netzzeichnung, die sich aus vielen kleinen 
Tuberkeln zusammensetzt, a lle Dorsalhaare brei t gefiedert, besonders i 1 breit. 
[\la ttförmig, Bein I kürzer als das Idiosoma, Weibchen mit Vcntrianalschild, Di­
gitus fixus der Cheliccre mit Sägezahnreihe. 

Be 5 C h re i b u n g: Weibchen, Idiosoma 380 .um bis 420/tm la ng , hellbraun 
gefärbt. Dorsalsch ilde mit Netzmuster bedeckt, das sich aus fei nen Tuberkeln 
~:usammensetzt, an einigen Stellen (lateral und cauda!) .. ve rschwimmt" d ie 
Netzstruktur, a ll e Dorsalhaare deutlich und brei tgefiedert, meist etwa 20/Im 
!~ng, nur Z5 clwas kürzer (15 ,um lang), il breit, blattförmig mit fächerfönn igen 
Hippen. 23 /lm lang (Abb. 1), Randfigur ein gezahnter Dogen, der eine Dreitei­
lung erkennen läut, Mittelteil t ritt zurück (Abb. 2 a), Sternalschild länge r als 
breit, ohne erkennbare Strukturen, Sternalllaarc 20./lm lang, Gen italhaare auf 
dem Schild, Ventrianale mit 3 Haarpaaren, ein Haar im vorderen Winkel kann 
asymmetrisdl fehlen. Perit rematalschild kaudal eigentümlich löffclförmig hinter 
dem St igma verlängert. Ventra lhaare bis auf eine Anzahl kaudaler Haare unge· 
fiedert (Abb. 2 b), Ventrianale mit entsprechendem Netzmuster wie die Dorsal-
5childe, die übrige Ventra lfliiche ebenfalls mit kleinen Tuberkeln bedeckt. je­
doch ist ein Netzmuster nicht überall deutlich ausgebildet (Abb. 2 b). Digitus 
fixus der Chclicere mit einer Sägezahnreihe von 10 Zahnbildungen (Abb. 3 a). 
HYP05lol11 mit einer unbezahnten Ouerle iste (Ol) und 7 bezahntcn Ouerleisten. 
die 3 bis 5 Zähnchen tragen. Bein I 350 I/rn. Bein 11 210./1111, Bein III 200,uln. 
Bein IV 290 p m lang bei 380 I /m Idiosomalä nge. 

Männchen. Idiosoma 380 Ion lang, 220 ,um breit, Bein I 350 pm lang. dorsal 
wie beim Weibchen, ventral Peritrematalschi ld mi t einem grouen Vcntrianal­
schild mit 6 Haarparcn verwachsen, Sternigenitalschi ld davon getrennt, Chel i­
ce re mit fi ngerförmigem Spermatophoren träger (Abb. 3 b). 

Deuto-Nymphe 360 pm lang, 210 pm breit, Bein 1 350 I/rn lang, dorsal wie bei 
den adulten Tieren. 

Proto-Nymphe 26O.um lang, 180 pm breit, Bein I 260 .um lang. 

Bestimm ungssch lüssel fiir die Arten der Gattung Antcnnosci us 

1 (2) Dorsalschild der Adulten ohne dcutlidle Netzzeichnung, Schild nur mit 
feiner Granulierung. Dorsa lhaare fein gefiedert. Vertikalhaarpaar i1 
nicht s tä rker gefiedert als d ie übrigen Dorsalhaare, Genitalhaa rc auf 
dem Schild, Digitus fixu5 der weiblichen Chelicerc mit etwa 10 kleinen 
Zähnchen. Digitus mobi lis 2zähnig. mä nn licher Spcrmatophorenträger 
fingerfönn ig, Idiosoma Q 700 bis 720 ,lIm lang. 

A. gramllatus (Willmann, 1949) 
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Abb. 1. Antcllnosclt./s avlus n. s p., Weibchen, dorsal 

Abb.2. Antcnnoscltls avius n. s p., Weibchen, a) Randfigur, b) ventral 

b 

Abb.3. AlItennosclus avlus n. sp., a) weibUChe Chellcere, b) männliche Chelleere 
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2 (1) Dorsalschild de r Adulten mit deutlicher Netzzeichnung. die entweder 
aus dünnen. glatten. durchgehenden Linien besteht oder sich aus vie­
len k leinen. punktartigen Tuberkeln zusammensetzt (Abb. 1). 

3 (16) Netzzeich nu ng auf dem Dorsalschild aus einfachen dün nen, gla tten, 
durchgehenden Lin ien zusammengesetzt. Dorsalhaaare nicht ge fi eder t, 
meist nadelförmig. 

4 (9) Eine Anzah l Dorsalhaare auf dem vorde ren Schild ist kolbenförmig 
und hat terminal eine fein ausgezogene Spitze, die Ceni talhaare stehen 
a uf dem Genitalsch ild. 

5 (8) Coxae I und IJ mit je einem Kolbenhaar. 

6 (7) Auf dem vorderen Dorsalschild sind 5 Haarpaare kolbenförmig: 51, 
s2, i2, i3 und z2, Digitus mobil is der weiblichen Chelicerc 2zähnig, 
Digitus fixus mit- 3 bis 4 und 1 Zähnchen, Idiosomil Q 480 bis 550 .u m 
la ng. A. masoviae Scl ln ick, 1943 

(6) 4 Haarpaare auf dem vorderen Dorsalschild kolbenförmig: sl, s2, i2 un<l 
i3. Vertikalhaare sehr kurze Dornen. kürzer als ~ Länge der übrigen 
Haare, di e übrigen Dorsalhaare glatt. nadelfönnig, nur ein ige kauda­
le Haare weisen kl eine Fiederbörs tchen a uf. Digilus fi xus der ehel i­
eere mit 5 Zähnen, Bein r kürzer als das Idiosoma, Idiosoma Q 350 pm 
la ng. A. byt i llsldi Costa, 1969 

8 (5) Coxae I und Ir mi t normalen, nadclförmigeil Haaren; au f dem vo rde­
ren Dorsa lsch ild sind 4 Haarpaare ko lbenfö nnig: sI , i2. i3 und i4, 
beim Weibchen medial am Vorderrand des Sternale e in sta rk sklerot i­
s ierter Pfropfen. der fein bedornt ist. Digitus mob ili s de r weiblichen 
Chelieere 3zähnig, Digitus fixus mit 5 und 2 Zähnen, Idiosoma Q 540 
bis 580 !-,rn lang. J\. pamlonicus Willmann, 1951 

9 (4) Es sind keine Kolbenhaare ausgebildet. 

10 (11 ) Kl eine Art, Idiosoma des Weibchens unter 450 p m lang, Genitale kau­
dal 7.ugespitzt. das Anale trügt bei manchen Exempla ren mehr a ls ein 
Haa rpaar. Bein I kürzer a ls das Idiosoma, Ceni ta lhaarc neben dem 
Schild , Vertikalhaarpaar i1 mit einigen Fiederborsten, die übr igen 
Haare glatt (bei stärkerer Vergrö6erung sind vereinzelte Fiederbörst­
chen zu erkennen). Digitus fixus der weibli chen Chelicere mi t einer 
Zahnreihe von 11 bis 15 Z5hnchen, Idiosoma 9 400 bis 450 ,11 m lang. 

A. dungeri Karg, 1965 

11 (10) Idiosomn de r Weibchen länger als 450 pm, Genitale kauda l gerundet. 

J2 (13) Idiosoma Q etwa 500 bis 525 p m lang, Bein I 650 p m la ng, länger als 
das Idiosoma. Metasternalhaare slehen auf schma len Schildchen. Gen i­
talhaare a uf dem Schild. A. delicatus Bertese. 191 6 

13 (12) Idiosoma des Weibchens länger a ls 550 ."m. Metasternalhaa re stehen 
auf der Intcrscutalmembran. 
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14 (15) Wcibchen m it einem Analschild, der 1 Haarpaar trägt, ldiosoma 9 
600 bis 675 11m lang, Genitalhaare neben dem Schild, hinterer Dorsal· 
schild m it 17 Haa rpaaren. A. SpillOS Il S (Willma nn, 1949) 

15 (14) Ocr Ana lschi ld ist zum Ve ntria nalschi ld erweitert und trägt mehr als 1 
Haarpaa l', Idiosoma Q 585 !im lang, Bein 1 522 p m la ng. 

A. epicrioides Schweizer, 1961 

16 (3) Die Linien dcr Netzze ichnung setzcn sidl aus vielcn klei nen Tuberkeln 
zusammcn bzw. a n den Linicn reihen sich viele Tubcrkeln (Abb. 1). 

! 7 (18) Sehr groue Art. Idiosoma dcr Weibchcn übc r 800 ,um lang, Bein 1 mit 
Klauen, kaum länger a ls das Idiosoma, Randfigur ein gezahnter Bo· 
gen, hin terer Dorsalschild m it 12 bis 14 Haarpaaren, Id iosoma Q 800 
bis 900 ,lI m la ng, A. olldemansi (S. Thor, 1930) 

18 (1 7) Klcinere Arten, Wcibchen m it Idiosomaliingc unter 700,um, Geni tal· 
haa re a uf dem Sd1i ld. 

19 (20) Vertikalhaa rpaar i1 breit, bJattfö rmig gc fi cdert, dic üb rigen Dorsa l­
haare aber fas t glatt (nur bei 900- bis 1000facher Vergröljerung sind 
vercinzclte Ficderbörstchen an den Haarcn zu erkennen), Weibchen 
m it Ana le, das nur 1 Haarpaar trägt. Randfigur ein gezahntc r Bogen, 
Bein I 390 bis 400 ,um, eh .... a so lang wie das Idiosoma, Digi tus fi xus 
dcr wciblichcn Chelicerc mit ctwa 12 und 2 Zähnchcn, Id iosoma Q 
400 bis 450 ,11m la ng. . A. bullitus Karg , 1969 

20 (19) Alle Dorsalhaarc dicht und deutlich geficder t, Vcrti kalhaarpaar i1 
vcrbreitcrt. 

21 (22) Wcibchen mit Analschild, der 1 Haarpaar + Postanalhaar trägt. 
Dorsa lhaarc bJa tt förm ig, abe r schmal, Rä nder fcin gczahnt. Bcin I 
1 Y:! m al so lang wie das Id iosoma, Digitus fixus der Chelicere mit 7 
bis 8 Zahn bildungen, Sperma tophorenträgcr der männlichen Chclicc l'c 
fi ngerförmig und etwas länger a l& der Digitus mobil is, ld iosoma Q 
506 .um lang, d 4441lm lang. A. boshopel1sis Rykc, 1962 

22 (21) Weibchcn mit crweitertcm Analsdlild (Vent riana lschild), der 3 Hacu'· 
paare + Postanalhaar trägt. 

23 (2-1) Bein I l!.f ma l so lang wie das Idiosoma, Idiosoma Q 570 bis 600 ,u m 
la ng. A. borussicus Selln ick, 1945 

24 (23) Bcin I etwa so lang wie das Idiosoma oder kürzel'. 

25 (28) Bein I dcutlich kürze r als da5 Idiosoma, Digitus fixus dcr Chcliceren 
mit Sägezahnl'cihe. 

26 (27) Idiosoma Q 470 bis 480 .am lang, Bein I 420 p m lang, Dorsalhaa re 
flach, geficdert, Vertikalhaa l'c i1 2mal so lang wie b reit, Randfigur 
3teilig, mi ttlerer Teil länger als d ie lateralcn Teile. 

A. magniscltluln (Weis-Fogh, 1947) 
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27 (26) Idiosoma 9 380 bis 420 p m lang. c3 380 11m lang, Bein I 350 ,um lang, 
Dorsa lhaa re breit gefiedert. Vertikalhaarpaar il besonders breit und 
blattförmig, etwa so breit wie lang, mit fächerförmigen Rippen, Digi­
tus fixus der Chelicere mit Sägezahnreihe von 10 Zahnbildungen. Randfi­
gur e in 3tci ligcr Zahnra lld, mittlerer Teil kürzer als die lateralen Teile. 

A. avius n. sp. 

28 (25) Bein r etwa so lang wie das l diosoma. 

29 (30) Alle Haa re kräftig gefiedert, Vertikalhaarpaar il 4- bis 5mal so lang 
wie breit, Idiosoma Q 610 firn lang, Bein I 610,mn lang, Dig itus fixus 
der weiblichen Chelicere mit einer zahnlosen Kaukante und 1 bis 2 
Zähnen, Randfigur cin gezahnter Bogen. 

A. l1ispaniellsis Bernhard, 1963 

30 (29) Dorsa lhaare spärl ich mit kurzen Fiederhärchen besetzt, nur Vertikal­
haarpaar il bre it, blattförmig, 2mal so la ng wie breit, Idioso lllu Q 
585 bis 600 fllll lang, d 470 bis 480 pm lang, Digitus fiXU 5 der weib­
lichen Chelicere mit 6 und 7 und 1 Zähnen, Digitus mobili s mit 2 grö­
Ijeren Zähnen und einem sehr kleinen Zahn kurz vor der Endspitze, 
Spermatophorenträger fingerförmig zugesp itzt. 

A. bacalosimilis Karg, 1965 

Zusammenfassung 

Bei Untersuchungen des Museums für Naturkunde Görl itz an der Boden­
fa una des Leutratales be i J ena (DDR) wurde eine neue Milbenart entdeckt. 
Sie gehört zur Gattung Antennoseius Berlese, 1916 (Familie HaloJaelapidae 
Karg, 1965, Cohors Gamasina Leach, 1915). Die Art wird beschrieben und durch 
Abbildungen belegt. Die Differentialmerkmale werden in einer Bestimmungs­
tabelle für die 15 Arten de r Gattung ZlIsammengefa6t. 

Anschrift des Verfassers: 

D1'. habil. Wolfgang Karg 

DDR 1532 K 1 ein 111 ach n 0 w 

l. t.:ninallce 152 
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